
Bachelorstudiengänge
Soziale Arbeit

Soziale Arbeit (Teilzeit)
Pädagogik der Kindheit und Familienbildung

Masterstudiengänge
Beratung und Vertretung im Sozialen Recht

Pädagogik und Management in der Sozialen Arbeit
Handlungsorientierte Medienpädagogik

Fakultät 01

Fakultät für Angewandte Sozialwissenschaften

l l l l l l
l l l l l Fachhochschule Köln
l l l l l
l l l l l Cologne University of Applied Sciences
l l l

f01:FA01_broschuere_2005.qxd  26.03.2013  13:11  Seite 1



Fakultät für Angewandte Sozialwissenschaften

Die Fakultät für Angewandte Sozialwissen schaf ten
ist eine der größten Ausbildungsstätten für Soziale
Arbeit in Deutschland. Sie liegt in der Köl ner Süd -
stadt. Ihr gehören derzeit 32 Professoren/Pro fessor   -
innen, 10 lehrende Sozialarbeiter/Sozial arbeiterinnen
und Sozialpädagogen/So      zial  päda go ginnen, 46 wis-
senschaftliche und  weitere Mit  arbeiterinnen/Mitar-
beiter so wie 1500 Studierende an. Die Fakultät für
Angewandte Sozialwissen schaf ten gliedert sich in
sieben Insti tu te. Alle Insti tute sind am Bachelor-
studien gang Soziale Arbeit beteiligt. Die Institute
ISR und IFG sind für die Inhal te und Organisation
des Masterstudiengangs Beratung und Vertretung
im Sozialen Recht verantwortlich; die Institute IMOS,
KJFE und IMM orga nisieren und veranstalten
gemeinsam den Mas terstudiengang Pädagogik und
Management in der Sozialen Arbeit. Der Masterstu-
diengang Handlungsorientierte Medienpädagogik
wird vom Institut IMM in Kooperation mit der Do-

nau-Universität Krems (Österreich) angeboten. Die
Fakultät für Angewandte Sozialwis sen   schaften zei-
chnet sich durch intensive, von unter schied lichen
Drittmittelgebern geförderten, For schungs aktivi-
täten aus. Es gibt derzeit vier Forschwerpunkte:

Inter  kulturelle Kom petenz; Sozial Raum Manage -
ment; Wir kung virtueller Welten; Nonformale Bil-
dung. Die Kom pe tenz plattform „Migra tion, Interkul -
tu relle Bildung und Organisa tions entwicklung“
wird wesentlich von der Fakultät getragen.

Soziale Arbeit/Social Work (Bachelor)
Soziale Arbeit in Teilzeit (Bachelor)
Pädagogik der Kindheit und Familienbildung (Bachelor)
Beratung und Vertretung im Sozialen Recht (Master)
Pädagogik und Management in der Sozialen Arbeit (Master)
Handlungsorientierte Medienpädagogik (Master)
- Institut für angewandtes Management und Organisation in der Sozialen Arbeit (IMOS)
  - Institut für die Wissenschaft der Sozialen Arbeit (IRIS)
- Institut für interkulturelle Bildung und Entwicklung (Interkult)
- Institut für Kindheit, Jugend, Familie und Erwachsene (KJFE)
- Institut für Medienforschung und Medienpädagogik (IMM)
- Institut für Soziales Recht (ISR)
- Institut für Geschlechterstudien (IFG)
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Bachelorstudiengang „Soziale Arbeit“

Der grundständige Bachelorstudiengang Soziale
Arbeit führt in drei Studienjahren zum ersten
berufsqualifizierenden akademischen Abschluss.
In dem generalistisch ausgerichteten Studium
erarbeiten die Studierenden die wissenschaft-
lichen Grundlagen, Methodenkompetenz und
berufsfeldbezogene Qualifikationen. Der Studien-
abschluss ist mit der staatlichen Anerkennung
verknüpft und gewährleistet die allgemeine Befä-
higung der Absolventinnen und Absolventen für
sämtliche Praxisfelder der Sozialen Arbeit im
gehobenen Dienst. Darüber hinaus eröffnet der
akademische Abschluss „Bachelor of Arts“ die
Möglichkeit zur wissenschaftlichen Qualifikation
in konsekutiven und weiterbildenden Masterstu-
diengängen.

Studienziele & Studieninhalte
Der Studiengang umfasst drei modular aufgebau-
te Studienjahre, in welchen jeweils 60 Credit
Points (CT) bei einem studentischen Arbeitsauf-
wand (workload) von 1800 Stunden pro Studien-
jahr erworben werden können.
Die Studieneingangsphase eröffnet mit den bei-
den transdisziplinären Modulen von Beginn an
Lernräume, die ein Verstehen der multidisziplinä-
ren Kontexte von Sozialer Arbeit und ihrer Hand-
lungsfelder ermöglicht. In den Lehrangeboten
des Studienbereichs „Wissenschaft und Profession
Soziale Arbeit“ entwickeln Studierende die Fähig-
keit zum wissenschaftlichen Denken und profes-
sionellen Handeln. Die Befähigung zur Beteili-
gung an Theoriediskursen und einem reflektierten
Theorie-Praxis-Transfer wird durch vielfältige did-
aktische Lernsettings wie Werkstattseminare, 

Soziale Arbeit
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E-learning, Gruppenarbeit, Lerncoachings und
Tutorengruppen kontinuierlich begleitet. Aus den
transdisziplinären Modulen entwickeln sich die
Themen für die Bezugsdisziplinen.
Diese führen im 2. und 3. Semester durch die Ver-
mittlung von sozial-, human-, erziehungs-, rechts-
und wirtschaftswissenschaftlichem Grundlagen-
wissen zu einer systematischen Kenntnis von The-
orien und Modellen, die für die professionelle
Soziale Arbeit relevant sind. Wahl- und Vertie-
fungsmöglichkeiten in interdisziplinären Bezügen
ermöglichen eine weitere Profilierung in der Ent-
wicklung eines theoriegeleiteten, reflektierten,
professionellen Handelns.
Das 4. Studienhalbjahr dient dem Praxisstudium
in einem Feld der Sozialen Arbeit nach eigener
Wahl, fachwissenschaftlich und supervisorisch
begleitet durch die Module „Anwendungsbezo-

gene Wissenschaft der Sozialen Arbeit“. Auf der
Grundlage der Fragestellungen, die sich aus dem
bisherigen Studium und den Praxisbezügen erge-
ben, ermöglichen die Wahlpflichtmodule im 5.
und 6. Semester den Studierenden individuelle
Vertiefung und exemplarische Spezialisierung in
einem generalistisch angelegten Studiengang.
Die Bearbeitung einer sozialwissenschaftlichen
Fragestellung im Thesismodul mit Bezug zur Sozi-
alen Arbeit bildet den Abschluss zum Bachelor
Soziale Arbeit.

Berufsfelder
Die Berufs- und Praxisfelder der Sozialen Arbeit
sind vielfältig. Zu den Tätigkeitsbereichen gehö-
ren u.a.: Kinder- und Jugendhilfe, Kinder- und
Jugendarbeit, Sozialberatung, Behindertenarbeit,
geschlechtspezifische Beratungs- und Bildungsar-
beit, Integration in Arbeit, Gemeinwesenarbeit,
Kultur-, Spiel- und Medienpädagogik, Pädagogik
der Kindheit, Schulsozialarbeit, klinische Sozialar-
beit, Resozialisierung und interkulturelle Soziale
Arbeit, Altenarbeit.
Zudem erschließt sich die Praxis der Sozialen
Arbeit weitere neue Berufsfelder und tritt in ver-
änderten Organisationsformen z.B. als betriebli-
che Sozialarbeit in Großunternehmen auf. Der
akademische „Abschluss Bachelor of Arts“ befä-
higt darüber hinaus zu Assistenztätigkeiten in
Lehre und Forschung.
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Fachstudienberatung
Prof. Dr. Renate Kosuch
Telefon: 0221/82 75-33 54
E-Mail: renate.kosuch@fh-koeln.de

Weitere Informationen unter
www.f01.fh-koeln.de/go/info

Studienabschluss
Bachelor of Arts (Soziale Arbeit/Social Work)

Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen
Fachhochschulreife (schulischer und praktischer Teil) oder Abitur bzw. vergleichbarer Abschluss (u. a. Fach-
oberschule für Soziale Arbeit). 

Termine
Studienbeginn jeweils zum Wintersemester

Photoingenieurwesen und Medientechnik Soziale Arbeit
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Bachelorstudiengang „Soziale Arbeit – in Teilzeit“

Der grundständige Bachelorstudiengang ist
inhaltlich mit dem Vollzeitstudiengang identisch
und führt in 4 1/2 Studienjahren zum ersten
berufsqualifizierenden akademischen Abschluss.

Studienvoraussetzungen
Das Teilzeitstudium ermöglicht eine zeitlich flexi-
ble und individuelle Studiengestaltung in beson-
deren Lebenssituationen (z. B. Erwerbstätigkeit,
Betreuung von Kindern, Krankheit oder Pflegetä-
tigkeit einer nahe stehenden Person, Erkrankung
oder Behinderung, weitere soziale Gründe).
Beim Wegfall der Studienvoraussetzung wechselt
der Studierende automatisch zum Ende des Stu-
dienjahres in den Vollzeitstudiengang.

Studienplatzkontingent
Für das Teilzeitstudium des BA Soziale Arbeit ste-
hen in einem Studienjahr maximal 10% der Stu-
dienplätze des Vollzeitstudiengangs zur Verfü-
gung.

Optionen für einen Wechsel zwischen
Vollzeit- und Teilzeitstudium
In der Regel ist nur ein einmaliger Wechsel vom
Vollzeit- zum Teilzeitstudium oder vom Teilzeit-
zum Vollzeitstudium jeweils zu Beginn eines Stu-
dienjahres möglich.
Bei einem Wechsel vom Vollzeit- in den Teilzeitstu-
diengang und umgekehrt, wird die Einstufung in
ein bestimmtes Fachsemester anhand der bisher
erreichten Credits erfolgen.

Pro Studienorganisation sind in der Regel 65 %
der Studienleistungen des Vollzeitstudiengangs
zu erwerben. 
Es gibt keine festen Veranstaltungszeiten, jede
Veranstaltung wird in der Regel mindestens 2x
pro Woche zu verschiedenen Zeiten angeboten
(Mo. bis Fr. 8.00 - 19.00 Uhr, Kernzeiten Di., Mi. 
9.45 - 17.15 Uhr, Do. 9.45-14.00 Uhr).

Das Teilzeitstudium wird nicht BaföG gefördert.

Bachelorstudiengang Soziale Arbeit – in Teilzeit
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Bachelorstudiengang „Pädagogik der Kindheit und Familienbildung“

Damit Kinder sich bilden und entfalten können,
brauchen sie ein anregungsreiches Umfeld und
einfühlsame Begleiter, ob in der Familie oder in
Kindertageseinrichtungen, Schulen und Familien-
zentren. Die sensible Förderung kindlicher Bil-
dungsprozesse und die Stärkung der Eltern in
ihrer Erziehungskompetenz sind auf das Engste
miteinander verbunden. 

Den Bachelorstudiengang leitet folgendes Grund-
verständnis:
• Pädagogisches Handeln orientiert sich an den

Rechten und individuellen Bedürfnissen des
Kindes, an seinen (Selbst-) Bildungsprozessen,
seiner Lebenswelt und seinen Interessen.

• Pädagogisches Handeln richtet sich auf die
Stärkung kindlicher und familiärer Bildungs-,
Handlungs- und Entwicklungsräume in Bio-
graphie und Lebenswelt und nicht allein auf
die Arbeit einzelner Institutionen aus. Dies
schließt im sozialpädagogischen Sinne die
Berücksichtigung der Lebenslagen von Kin-
dern und der Transitionen in ihrem Lebenslauf
sowie die Verknüpfung formeller und infor-
meller Bildungs- und Lernwelten ein.

• Pädagogisches Handeln misst der Vielfalt
(Diversity) kindlicher und familiärer Lebens-
formen eine hohe Bedeutung bei (Gender,
Inklusion, Interkulturalität) und versteht sich
als Soziale Arbeit, die Partizipation und Chan-
cengerechtigkeit fördert.

Pädagogik der Kindheit und Familienbildung
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• Pädagogisches Handeln versteht sich nicht
allein als Arbeit mit dem Kind, sondern gleich-
ermaßen als Soziale Arbeit im Sinne der
Gestaltung gemeinsamer Bildungsräume ins-
besondere mit Eltern und des weiteren mit
allen Akteurinnen und Akteuren für Kinder
und Familien (Stichworte u. a. Familienbil-
dung, Erziehungs- und Bildungspartner-
schaft, Sozialraumorientierung, Bildungsland-
schaften).

Studienziele
Mit dem grundständigen Bachelor-Studiengang
(BA) macht sich die Fakultät für Angewandte Sozi-
alwissenschaften an der Fachhochschule Köln die
Herausbildung eines integrierten Berufsprofils für
die Arbeit mit Kindern und Familien zur Aufgabe.
Das Angebot richtet sich an ausgebildete Erziehe-
rinnen und Erzieher, sowie an Abiturient/-innen
und Fachabiturient/-innen. Im BA „Pädagogik der
Kindheit und Familienbildung“, erwerben Studie-
rende umfassende Kompetenzen für die Wahr-
nehmung und pädagogische Unterstützung kind-
licher (Selbst-) Bildungs- und Entwicklungsprozes-
se sowie für Elternbildung, -beratung und -partizi-
pation. Die Studierenden entwickeln innerhalb
des Vollzeitstudiums eine reflexive, forschende
Grundhaltung zu ihrem Tätigkeitsfeld. Sie sam-
meln Erfahrung in unterschiedlichen Praxisfel-

dern. Sie gewinnen umfassende wissenschaftli-
che Kenntnisse in der Kindheits- und Familienfor-
schung, zu politischen, ökonomischen und gesell-
schaftlichen Bedingungen des Aufwachsens, zur
Vielfalt kindlicher und familiärer Lebensformen, zu
sozialraumorientierter Vernetzung, Konzeptent-
wicklung und Qualitätsmanagement
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Inhalte & Schwerpunkte/Studienfächer
Das Studium umfasst 5 Studienbereiche, in denen
die Studierenden drei Grundkompetenzen erwer-
ben: 1. Wissenschaftliche Grundlagenkompetenz;
2. Wahrnehmungs- und Forschungskompetenz; 
3. Professions- und Praxiskompetenz.

In das Studium sind zwei Praktika von je ca. 13
Wochen integriert. Eines der Praktika wird, wenn
möglich, im Ausland absolviert. Im 5. und 6. Seme-
ster können die Studierenden Schwerpunkte
innerhalb eines Wahlpflichtkonstrukts in den Fel-
dern „Familie und Sozialraum“ und „Bildungspra-
xis, Bildungsforschung“ setzen. Das Studium
schließt mit einer Bachelorthesis ab.

Berufsfelder
Ausgebildet wird zu Pädagoginnen und Pädago-
gen der Kindheit und Familienbildung, die vorran-
gig in der Jugendhilfe, im einzelnen in Kinderta-
geseinrichtungen, Ganztagsschulen, Familien-
zentren, in sozialraumorientierter Vernetzung und
der Arbeit mit Familien tätig werden können.
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Fachstudienberatung 
Caroline Worsley M. A.
Telefon: 0221/82 75-36 68
E-Mail: info.paedkifa@f01.fh-koeln.de

Studiengangsleitung 
Prof. Dr. Andrea Platte
Telefon:0221/82 75-32 40
E-Mail:andrea.platte@fh-koeln.de

Pädagogik der Kindheit und Familienbildung

Studienabschluss
Bachelor of Arts 

Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen
Fachhochschulreife (schulischer und praktischer Teil) oder Abitur bzw. vergleichbarer Abschluss 
Voraussetzung für das Studium ist zudem eine mindestens 3-monatige Praxiserfahrung in Kindertagesein-
richtungen oder Einrichtungen der Familienbildung.

Termine
Studienbeginn jeweils zum Wintersemester
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Masterstudiengang „Beratung und Vertretung im Sozialen Recht“

Die Entwicklung der Sozialen Arbeit ist eng mit
der des Wohlfahrtsstaates verknüpft. Erst die
Über nahme staatlicher Verantwortung für soziale
Gerechtigkeit und soziale Sicherheit hat eine ver-
lässliche rechtliche und ökonomische Basis für die
Dienstleistungen der Sozialen Arbeit geschaffen. 
Die Soziale Arbeit unterlag damit aber auch den
Entwicklungsprozessen, die den Wohlfahrtsstaat
im 20. Jahrhundert geprägt haben: einer an
Schnel ligkeit und Intensität ständig zunehmen-
den Verrechtlichung, der Ökonomisierung des
Sozia len durch die Einsicht in den Geldwert und
die Kosten von sozialen Dienstleistungen und die
Frage nach ihrer Effizienz, sowie der Inter -
 nationalisierung durch eine zunehmende interna-
tionale wirtschaftliche und rechtliche Ver net zung
der Bundesrepublik Deutschland. Der Paradig-
menwechsel des „aktivierenden Sozial staats“ am

Ende des 20. Jahrhunderts hat diese Entwicklun-
gen eher verstärkt als beendet. Ver recht  lichung,
Ökonomisierung, Internationa lisie rung und die
Forderungen des aktivierenden Sozial staats
haben einen zunehmenden Bedarf von Einzel-
personen und Familien an Beratung, Ver mittlung,
Interessenvertretung in Krisen der Lebens- und
Arbeitswelt geschaffen, der nur von besonders
qualifizierten Fachkräften der Sozialen Arbeit
gedeckt werden kann.

Beratung und Vertretung im Sozialen Recht
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Studienziele
Ziel des Studiengangs ist die Vertiefung der Fach-
kenntnisse und Methodenkompetenz für Hand -
lungsfelder der Sozialen Arbeit, in denen ein
erhöhter Bedarf an Kenntnissen des Sozialen
Rechts und an zielgruppenspezifischen Be ra -
tungs- und Mediationsmethoden besteht. 

Inhalte & Schwerpunkte/Studienfächer
Der 2-jährige modularisierte Studiengang umfasst
bei einem Vollzeitstudium 900 Stunden studenti-
schen Arbeitsaufwand je bei erreichbaren 60 Cre-
dit Points (CP). Ein studienbegleitender Praxisteil
wird organisatorisch und fachlich in den Studien-
verlauf integriert. 

Berufsfelder
Das Studium bildet für Bereiche der Sozialen
Arbeit, etwa bei der Unterstützung der Durchset-
zung von Sozialleistungen, der geschlechtersensi-
blen Beratung von Frauen, Männern und Kindern,
Gewaltopfern, Bürgerinnen und Bürgern mit
Migrationshintergrund, der Schuldnerberatung
und Insolvenzbegleitung, der rechtlichen Betreu-
ung, Vormundschaft, Pflegschaft oder Verfahrens-
beistandschaft aus. 
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Fachstudienberatung 
Prof. Dr. Dagmar Brosey
Telefon: 0221/82 75-33 26
E-Mail: dagmar.brosey@fh-koeln.de

Dr. Hella Gephart
Telefon: 0228/82 75-33 55 
oder 0228/46 29 79
E-Mail: hella.gephart@fh-koeln.de

Studienabschluss
Master of Arts 

Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen
Voraussetzung ist der Nachweis der studienbezogenen Eignung durch ein abgeschlossenes Hoch schul -
studium aus den Bereichen der Sozialen Arbeit (Bachelor Soziale Arbeit; Diplom Sozialarbeit/So  zial -
pädagogik/Sozialwesen), der Pädagogik oder Sonderpädagogik, der Pflege oder des Pflege manage ments.
Bei einem Überhang von Bewerberinnen und Bewerbern gegenüber Studienplätzen ist eine weitere Zulas -
sungs voraussetzung auch das Bestehen der Zulassungsprüfung.

Termine
Studienbeginn jeweils zum Wintersemester
Bewer bung an der Fachhochschule Köln

Photoingenieurwesen und Medientechnik Beratung und Vertretung im Sozialen Recht
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Masterstudiengang „Pädagogik und Management in der Sozialen Arbeit“

Aktuelle Entwicklungen in der Sozialen Arbeit
erfordern immer mehr qualifizierte Fachkräfte mit
Managementkenntnissen und Steuerungskom-
petenzen. Zugleich steigt der Bedarf an Evalua-
tions- und Praxisforschung sowie wissenschaft-
licher Reflexion im Bereich der Sozialen Dienste.

Der Masterstudiengang Pädagogik und Manage-
ment in der Sozialen Arbeit vermittelt in diesem
Sinne doppelte Kompetenzen: Zum einen werden
bereits erworbenes sozial- und geisteswissen-
schaftliches Wissen sowie fachlich-pädagogische
Kompetenzen weiter vertieft. Zum anderen eröff-
net er die Möglichkeit, strategische Kompetenzen
sowie Kenntnisse in der Steuerung von Arbeits-
prozessen zu erwerben, wodurch der Studien-
gang die häufig zu enge Fixierung der Sozialen
Arbeit auf klassische pädagogische und soziale

Zugänge und Arbeitsfelder überwindet. Der Stu-
diengang ist zudem forschungsorientiert und
qualifiziert für das wissenschaftliche Arbeiten
sowie Forschungstätigkeiten in der Sozialen
Arbeit.

Pädagogik und Management in der Sozialen Arbeit
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Studienziele
Der Masterstudiengang bereitet die Studierenden
sowohl auf theoretisch-konzeptioneller als auch
auf organisatorischer Ebene für eine Tätigkeit mit
Leitungsfunktionen und Entwicklungsarbeiten,
beispielsweise in Verbänden, Behörden, sozialpä-
dagogischen Institutionen oder sozialwissen-
schaftlichen Unternehmen vor. Zudem soll die for-
schungsorientierte Ausrichtung des Studien-
gangs die disziplinäre Entwicklung der Sozialen
Arbeit in Deutschland vorantreiben und zugleich
dabei unterstützen, den Anschluss an Entwicklun-
gen in europäischen und außereuropäischen Län-
dern zu halten.

Inhalte & Aufbau des Studiums
Die pädagogisch-fachliche Perspektive des Studi-
ums bezieht sich in erster Linie auf die Zielgruppe
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene. Histo-
rische und begrifflich systematische Zugänge in
der Tradition einer kritischen Sozial- und Erzie-
hungswissenschaft sind hierbei der wissen-
schaftstheoretische Rahmen. Einen weiteren
Schwerpunkt des Studiengangs bildet das Sozial-
management. Hier werden Grundlagen in der
Analyse und Beratung von sozialen Einrichtungen
und Diensten vermittelt. Die Soziale Arbeit bildet
den Rahmen, in den diese Schwerpunkte einge-
bettet werden. Darüber hinaus werden Module in
den Bereichen Medien und Kultur, Interkulturalität
und Europäisierung angeboten.
Forschungsmethodologisch wird die Breite der
empirischen quantitativen und qualitativen Sozi-

alforschung gelehrt. Zudem werden in Einzel- und
Gruppenprojekten selbstständig kleinere For-
schungsarbeiten erstellt.

Didaktik und Forschungsbezug
Im Studium werden innovative Lehr-, Lern- und
Prüfungsformen nach internationalen Master-
Standards verwendet. Kleinere Forschungsarbei-
ten sind als Gruppen- oder Einzelarbeiten in meh-
reren Seminaren zu erstellen. Ein Bezug zur aktuel-
len Forschungslandschaft wird durch Exkursionen
und Besuche von Fachkonferenzen, Kongressen
oder Fachtagungen hergestellt.
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Fachstudienberatung 
Katharina Pucher, M. A.
Telefon: 0221/82 75-36 97
E-Mail: mapam@f01.fh-koeln.de

Studienabschluss
Master of Arts
Der Abschluss ermöglicht u. a. den Zugang zum höheren öffentlichen Dienst und zur Promotion.

Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen
Abschluss eines Studiums (Bachelor, Diplom, Staatsexamen), das für eine Tätigkeit in den Bereichen der
Sozialen Arbeit qualifiziert, z. B. Sozialarbeit, Sozialpädagogik, Sozialwesen, Sozialwissenschaften, Sozial-
wirtschaft oder Pädagogik/Erziehungswissenschaften. Im Hinblick auf einschlägige Bachelorabschlüsse
handelt es sich um einen konsekutiven Studiengang.
Bei der Zulassung werden sowohl die Abschlussnote des Erststudiums (mind. 2,3) als auch die Resultate
eines Bewerbungsgespräches berücksichtigt. Pro Jahr stehen 30 Studienplätze zur Verfügung.

Termine
Studienbeginn jeweils zum Wintersemester, Dauer des Studiums: 4 Semester. Es handelt sich um einen Voll-
zeitstudiengang. Bewerbungsschluss ist jeweils zum 01. Juni des laufenden Jahres.

Pädagogik und Management in der Sozialen Arbeit
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Photoingenieurwesen und Medientechnik Pädagogik und Management in der Sozialen Arbeit

Studiengangsleitung
Institut für Medienforschung
und Medienpädagogik (IMM)
Prof. Dr. phil. Winfred Kaminski
Telefon: 0221/82 75-33 53
E-Mail: winfred.kaminski@fh-koeln.de

Institut für angewandtes Management und 
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Masterstudiengang „Handlungsorientierte Medienpädagogik“

In Zusammenarbeit mit der Donau-Universität
Krems bietet die Fachhochschule Köln ab sofort
den berufsbegleitenden Masterstudiengang
„Handlungsorientierte Medienpädagogik – Spie-
lerische Ansätze in der Jugendmedienarbeit“
(HOMP) an. Angesprochen sind Pädagoginnen
und Pädagogen in der schulischen und außer-
schulischen Kinder- und Jugendarbeit, die interak-
tive Unterhaltungsmedien in medienpädagogi-
schen Maßnahmen thematisieren und/oder ein-
setzen möchten. Das Studienangebot umfasst
einen Zertifikatslehrgang von zwei und einen
Master-Studiengang von vier Semestern mit Errei-
chung des Grades Master of Arts (M.A.). Die Prä-
senzveranstaltungen in Modulform finden in Köln
und Krems statt.
Aktuelle Termine und Anmelde-Fristen finden Sie
auf der Internetseite der Donau-Iniversität (s. u.). 

Studienziele
Der Studiengang richtet sich an Personen, die in
pädagogischen Arbeitsfeldern Computer- und
Videospiele thematisieren und/oder einsetzen
möchten. Zu den behandelten Themenfeldern
zählen Aspekte des erzieherischen und gesetz-
lichen Jugendmedienschutzes ebenso, wie
Anwendungsszenarien spielerischen Lernens
oder Möglichkeiten des pädagogisch gelenkten
Einsatzes interaktiver Unterhaltungsmedien, z. B.
zur Vermittlung alternativer Freizeitbeschäftigun-
gen. Dabei werden insbesondere praxisorientierte
Ansätze vermittelt, die in der schulischen sowie
außerschulischen Medienpädagogik Anwendung
finden und mit klassischen Methoden, wie Spiel-,
Theater- oder Erlebnispädagogik, kombiniert wer-
den können. Interessant ist dieser Universitäts-
lehrgang somit für Pädagoginnen und Pädago-
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gen, Lehrerinnen und Lehrer sowie Personen, die
im weitesten Sinne im Bereich der technischen
und/oder pädagogischen Medienkompetenzver-
mittlung tätig sind. 

Inhalte & Aufbau des Studiums
Die LehrgangsteilnehmerInnen studieren lern-
und spieltheoretische Konzepte. Darüber hinaus
erlernen sie, wie Inhalte virtueller Spielformen mit
unterschiedlichen Zielgruppen thematisiert, kri-
tisch analysiert und in pädagogischen Maßnah-
men eingesetzt werden können. Um die Praxisnä-
he der handlungs- und projektorientierten Modu-
le zu gewährleisten, konnten Dozentinnen und
Dozenten gewonnen werden, die über langjähri-
ge Praxiserfahrung in den Arbeitsfeldern Schule
und außerschulischer Bildungsarbeit verfügen

und die ihre medienpädagogischen Best-Practice-
Beispiele adäquat vermitteln können. 
Ein wesentliches Charakteristikum des Studienan-
gebotes ist ein interdisziplinärer Zugang, der
neben den relevanten pädagogischen und
medienorientierten Fachdisziplinen auch politi-
sche Bildung, Jugendschutz oder internationale
Kinder- und Jugendarbeit in den Blickpunkt
nimmt. Darüber hinaus werden die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer befähigt, einerseits das
Thema aus der Perspektive unterschiedlicher wis-
senschaftlicher Ansätze zu betrachten sowie
andererseits eigene medienpädagogische Projek-
te konzipieren und umsetzen zu können und
somit eine wissenschaftlich begründete For-
schungs-, Transfer- und Handlungskompetenz zu
erlangen. 

Es werden folgende thematische Module angebo-
ten: 
• Medienpädagogik 
• Medienethik und Jugendschutz 
• Pädagogik des Spiels 
• Methoden der Spiel-, Theater- und Erlebnispäda-

gogik 
• Zielgruppenorientierte Methodik und Didaktik 
• Kennen lernen und Erproben von Praxisprojek-

ten rund um interaktive Medienwelten 
• Informelles Lernen in Bezug auf interaktive

Medienwelten 
• Pädagogische und technische Medienkompe-

tenzvermittlung 
• Wissenschaftstheorie und Forschungsmethodik 
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Struktur des Studiengangs 
Das Studium unterteilt sich in Präsenzveranstal-
tungen und ergänzende Selbstlerneinheiten, die
über eine elektronische Lernplattform zugänglich
gemacht werden. Der Bezug zur medienpädago-
gischen Praxis wird außerdem durch Exkursionen
sowie Besuche von Veranstaltungen und Fachta-
gungen hergestellt. Als Prüfungsleistungen sind
benotete Hausarbeiten, eine umfangreiche Pro-
jektarbeit als Gruppen- oder Einzelarbeit sowie die
Anfertigung einer Masterthesis mit öffentlicher
Verteidigung zur Erlangung des akademische
Grades Master of Arts (M. A.) zu erbringen.  

Bewerbung 
Die administrative und organisatorische Verant-
wortung für den Studiengang liegt bei der
Donau-Universität Krems. 
Zusätzliche Informationen mit Modulbeschrei-
bungen, einer Übersicht der geplanten Präsenz-
termine und Veranstaltungsorte, Studiengebüh-
ren sowie die Zulassungsvoraussetzungen finden
sich auf der Internetseite der Donau-Universität
Krems. Von dort können auch die nötigen Bewer-
bungsformulare heruntergeladen werde.

Zielgruppe
Personen, die sich mit den pädagogischen und
sozialpädagogischen Anwendungsszenarien von
interaktiven Unterhaltungsmedien auseinander-
setzen. Stichwort: Spielend Lernen, Spielend Kon-
flike lösen, Spielend Gruppen leiten. Interessant ist
dieser Universitätslehrgang somit für Sozialpäda-
gInnen, PädagogInnen und TrainerInnen. 

Master of Arts
Dauer: 4 Semester, berufsbegleitend 
Teilnahmegebühr: € 6.900,- 
(Zahlung in 4 Semester-Raten, á € 1.725,-)

Certified Program 
Dauer: 2 Semester, berufsbegleitend 
Teilnahmegebühr: € 3.700,- 
(Zahlung in 2 Semester-Raten, á € 1.850,-)
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Fachstudienberatung 
Karin Kirchmayer
Telefon: 0043 2732/8 93-23 46
Fax: 0043 2732/8 93-45 55
E-Mail: karin.kirchmayer

@donau-uni.ac.at

Fachstudienberatung
Mag. Alexander Pfeiffer, M.A.
Telefon: 0043 2732/8 93-23 40
E-Mail: alexander.pfeiffer

@donau-uni.ac.at

Studienabschluss
Master of Arts 

Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen
Für diese Weiterbildung benötigen Sie ein abgeschlossenes Hochschulstudium (AT/D) bzw. nach Maßgabe
ausländischer Studienvorschriften abgeschlossenes gleichwertiges ausländisches Hochschulstudium,
oder abgeschlossenes Lehramtsstudium an einer Pädagogischen Akademie (AT) bzw. gleichwertiger aus-
ländischer Abschluss, oder eine fachliche Qualifikation unter folgenden Bedingungen: zweijährige ein-
schlägige Berufserfahrung in adäquater Position, Mindestalter von 21, oder mindestens zweijährige Aus-
bildung zur ErzieherIn bzw. zum Erzieher, Mindestalter von 21.

Termine
Beginn 2. November 2012 
Veranstaltungsort:  Krems und Köln
Veranstalter: Department für Kunst- und Bildwissenschaften  Fachhochschule Köln 
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weitere Informationen

Zentrale Studienberatung

Edith Saum
Telefon: 0221/82 75-34 07
E-Mail: edith.saum@fh-koeln.de

Maria Grumich-Pakou
Telefon: 0221/82 75-34 80
E-Mail: maria.grumich-pakou@fh-koeln.de

Judith Scherer
Telefon: 0221/82 75-36 41
E-Mail: judith.scherer@fh-koeln.de

Carmen Martinez
Telefon: 0221/82 75-34 90
E-Mail: carmen.martinez@fh-koeln.de

Claudiusstraße 1, 50678 Köln
www.fh-koeln.de/studieninfos
E-Mail: studieninfos@fh-koeln.de

Studienbüro GWZ

Telefon: 0221/82 75-58 40
E-Mail: studium-gwz@fh-koeln.de
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Fakultät für Angewandte 
Sozialwissenschaften

Institut für angewandtes Management und 
Organi sa tion in der Sozialen Arbeit
Institut für die Wissenschaft der Sozialen Arbeit
Institut für interkulturelle Bildung und Entwick lung
Institut für Kindheit, Jugend, Familie und Erwachsene
Institut für Medienforschung und Medienpädagogik
Institut für Soziales Recht
Institut für Geschlechterstudien

Dekanatssekretariat
Ubierring 48 
50678 Köln
Telefon: +49-221/82 75-33 22, -36 33
Telefax: +49-221/8275-33 21, -33 49

www.f01.fh-koeln.de
www.fh-koeln.de

Öffentliche Verkehrsmittel:
Straßenbahn Linie 15, 16 
Buslinie 106, 132, 133 
bis Haltestelle Ubierring
oderChlodwigplatz
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01 Fakultät für Angewandte Sozialwissenschaften

02 Fakultät für Kulturwissenschaften

03 Fakultät für Informations- und Kommunikationswissenschaften

04 Fakultät für Wirtschafts- und Rechtswissenschaften

05 Fakultät für Architektur

06 Fakultät für Bauingenieurwesen und Umwelttechnik

07 Fakultät für Informations-, Medien- und Elektrotechnik

08 Fakultät für Fahrzeugsysteme und Produktion

09 Fakultät für Anlagen, Energie- und Maschinensysteme

10 Fakultät für Informatik und Ingenieurwissenschaften

Die Fakultäten der Fachhochschule Köln

www.fh-koeln.de
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11 Fakultät für Angewandte Naturwissenschaften

Institut für Technologie und Ressourcenmanagement in den Tropen
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